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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TV 1860 Lich : SG 1976 Climbach 
Freitag, 09.12.2022, 20:30 Uhr

Sieg für den TV 1860 Lich

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 traf der TV 1860 Lich am vergangenen Freitag im 11.
Saisonspiel auf die SG 1976 Climbach. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Andre Spangenberger.
Bemerkenswert war, dass die SG 1976 Climbach diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Jung / Dürr und
Muchametgariev / Frick, die Jung / Dürr letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Jung / Dürr endete.
Mit 3:1 hatten Zawalski / Böspflug im Spiel gegen Höfliger / Mattern die Nase vorn. Genügend
spielerische Mittel hatten Silber / Spangenberger letztlich parat, um sich gegen Kutscher / Diehl
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein
3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Recht deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-
Satz-Pleite von Torben Jung gegen Artur Muchametgariev, obwohl man vor dem Spiel eher von
einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass
alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Den Sieg von Max Höfliger konnte Adam
Zawalski im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Wenig
später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Kurz
musste er zittern, aber letztlich war Jurij Böspflug beim 11:3, 11:9, 9:11, 11:7 gegen Wolfgang Frick
doch überlegen. 2:3 hieß es wiederum am Schluss des nächsten Spiels, als Fabian Silber und
Marcel Mattern am Tisch die Klingen kreuzten. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Jochen
Dürr kam mit der Spielweise von Paul Constantin Diehl am Tisch indes gut zu Recht und musste
letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im
dritten Satz, der insgesamt 34 Ballwechsel beinhaltete. Andre Spangenberger verlor sein Spiel
dagegen gegen Tobias Kutscher nach Sätzen mit 0:3. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Nicht ganz mithalten konnte Torben Jung, beim 11:
13, 11:8, 9:11, 7:11 gegen Max Höfliger, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Eher wenig
Gegenwehr bekam Adam Zawalski wenig später beim 11:5, 11:7, 11:9 von Artur Muchametgariev.
Jurij Böspflug verlor sein Match wiederum gegen Marcel Mattern unterm Strich eindeutig und
überraschend in drei Sätzen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Auf dem
falschen Fuß erwischte Fabian Silber seinen Gegner Wolfgang Frick beim eher eindeutigen 3:0-
Sieg. Jochen Dürr hatte anschließend gegen Tobias Kutscher, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, beim 11:5, 11:9, 11:3 keine Schwierigkeiten. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Andre Spangenberger die Partie gegen Paul Constantin Diehl noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für
sich entscheiden. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1860 Lich am 13.01.2023 gegen den TTC 1970
Hergersdorf möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
13.01.2023 gegen den SSV Lardenbach/Klein-Eichen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen
Sieg einzufahren.
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 Statistik:
 TV 1860 Lich

Doppel: Jung / Dürr 1:0, Zawalski / Böspflug 1:0, Silber / Spangenberger 1:0 
Einzel: T. Jung 0:2, A. Zawalski 1:1, J. Böspflug 1:1, F. Silber 1:1, J. Dürr 2:0, A. Spangenberger 1:1 

 SG 1976 Climbach
Doppel: Höfliger / Mattern 0:1, Muchametgariev / Frick 0:1, Kutscher / Diehl 0:1 
Einzel: M. Höfliger 2:0, A. Muchametgariev 1:1, M. Mattern 2:0, W. Frick 0:2, T. Kutscher 1:1, P.
Diehl 0:2


